




Ein Prädikat für besondere Leistungen

Mit dem Umweltprädikat informieren wir Kunden, Aktionäre und weitere Inter­

essenten innerhalb und außerhalb des Unternehmens darüber, wie Fahrzeuge, 

Komponenten und Prozesse bei Volkswagen umweltfreundlicher gestaltet werden 

und welche Erfolge wir dabei erzielen. Die Angaben im Umweltprädikat basieren 

auf der Umweltbilanz des Golf, die vom TÜV NORD geprüft und zertifiziert wur­

de. Mit dem Zertifikat wird bestätigt, dass die Umweltbilanz auf zuverlässigen 

Daten beruht und die Methode, mit der sie erstellt wurde, den Anforderungen der 

ISO-Normen 14040 und 14044 entspricht.
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Wir entwickeln Mobilität weiter 

Volkswagen beschäftigt sich mit verschiedenen Technologien für eine nachhaltige 

Mobilität. Sie sind Bestandteil unserer Antriebs- und Kraftstoffstrategie, die einen 

Bogen von den aktuellen Otto- und Dieselmotoren mit ihrem Optimierungspoten­

zial über Hybridkonzepte und Motoren mit CCS-Brennverfahren bis hin zu Elektro­

fahrzeugen mit Batterie- oder Brennstoffzellentechnik spannt.

Gemeinsam mit Partnern entwickeln wir z. B. Verfahren für Kraftstoffe aus unter­

schiedlichen Rohstoffen. Vor allem Biokraftstoffe der zweiten Generation wie Sun­

Fuel®, die aus Biomasse hergestellt werden können und bei der Verbrennung nur 

so viel CO2 freisetzen, wie die Pflanzen vorher beim Wachstum aufgenommen ha­

ben, sind hier zu nennen. SunFuel® kann aus allen Arten von Biomasse hergestellt 

werden, weshalb er nicht in Konkurrenz zur Nahrungsmittelproduktion steht. Der 

synthetische Kraftstoff wird bereits heute in der weltweit ersten Produktionsanlage 

im sächsischen Freiberg hergestellt und im Versuch getestet. Technisch betrachtet, 

könnte SunFuel® bereits heute Benzin und Diesel ersetzen.

Mit Hochdruck arbeitet Volkswagen auch an Fahrzeugen mit Hybridtechnologie, 

die sich besonders für den Innenstadtverkehr und Ballungszentren anbieten.  

Verschiedene Prototypen sind bereits in Erprobung. Vielversprechende Ergebnisse 

erwarten wir vom Flottenversuch des Golf TwinDrive, der sowohl über einen Ver­

brennungs- als auch über einen Elektromotor plus Lithium-Ionen-Batterie verfügt. 

Das Besondere am TwinDrive ist, dass der Verbrennungsmotor den Elektroantrieb 

unterstützt und nicht umgekehrt. Dadurch lässt sich eine rein elektrische, emis­

sionsfreie Stadtfahrt über längere Distanzen besonders gut realisieren. Die Reich­

weite des TwinDrive beträgt im elektrischem Fahrbetrieb gut 50 Kilometer. Das 

reicht für die Mehrzahl der täglichen Fahrten völlig aus. Die Akkus können an jeder 

Steckdose innerhalb von rund vier Stunden wieder aufgeladen werden. Im Gegen­

satz zum Verbrennungsmotor verursacht der Elektroantrieb keine lokalen Emis-

sionen. Ab 2010 werden bis zu 20 Fahrzeuge in Berlin und Wolfsburg im Flottenver­

such Elektromobilität unterwegs sein, um den Elektrobetrieb im Alltag zu testen 

und die unbestrittenen Vorteile dieses Prinzips zu bestätigen. In einem Null-Emis­

sions-Prototypen der zukünftigen Kleinwagenmodellreihe „New Small Family“ 

zeigte Volkswagen bereits einen Elektromotor, der seine Energie aus einem Verbund 

von Lithium-Ionen-Batterien bezieht. Ausschließlich per Batterie betrieben bewäl- 

tigt auch dieses Fahrzeug bereits die durchschnittlichen Tagesdistanzen im heu­

tigen innerstädtischen Verkehr.

Die Zukunft gehört dem Elektroantrieb, davon ist Volkswagen überzeugt. Ob je­

doch elektrisch betriebene Fahrzeuge in Zukunft aus sogenannten Plug-in-Batteri­

en mit Strom versorgt werden oder die Energie aus einer Brennstoffzelle beziehen, 
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ist noch nicht abzusehen. Im  

Rahmen seiner Antriebs- und 

Kraftstoffstrategie erforscht 

Volkswagen auch die Potenziale 

der Brennstoffzellentechnologie. 

So haben wir z. B. eine in ihrer 

Form weltweit einzigartige Hoch­

temperatur-Brennstoffzelle  

(HT-BZ) entwickelt. Sie kommt 

weitgehend ohne die zahlreichen 

Nachteile der verbreiteten Nied­

rigtemperatur-Systeme aus. Die 

HT-BZ wird das Gesamtantriebs­

system im Auto leichter und kom­

pakter, standfester und preis­

werter machen. Volkswagen geht 

davon aus, dass die Testphase 

der ersten HT-BZ-Prototypen ab 

2009 beginnt. Die ersten Serien­

fahrzeuge können jedoch nicht vor 

dem Jahr 2020 erwartet werden.

Wichtigste Motivation für eine 

stärkere Elektrifizierung ist die 

Nutzung von Energie aus rege­

nerativen Quellen wie z. B. Wind- 

und Solarenergie oder Wasser­

kraft. Idealerweise sollte der 

Strom für den Elektromotor di­

rekt zu „tanken“ sein. Dieses  

Antriebskonzept bietet den Vor­

teil eines deutlich höheren Ge­

samtwirkungsgrades, da die elek­

trische Energie direkt für den 

Antrieb genutzt würde und der 

verlustreiche Umweg über die 

Wasserstofferzeugung ausbliebe.

Weitere Informationen
–	 Umweltprädikat Passat
–	 Evolution statt Revolution.  

Die Kraftstoff- und Antriebsstrategie  
von Volkswagen

– Null Emissionen möglich machen. 
Brennstoffzelle und Elektroantrieb 
von Volkswagen

–	 Verantwortung übernehmen. 
Volkswagen und CO2

–	 Nachhaltigkeitsbericht 2007/2008 
der Volkswagen AG

–	 Weiter. Denken. Handeln.  
Verantwortung und Effizienz im 
Lebenszyklus eines Automobils

Sämtliche Broschüren sowie weiter- 
gehende Informationen zum Umwelt- 
prädikat finden Sie im Internet unter 
www.umweltpraedikat.de.
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